
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 80 (2000)

Heft: 7-8

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZU GAST

dafür hält, für politische Zwecke einspannt, wie dies
totalitäre Regime linker und rechter Provenienz
immer wieder getan haben.

Die menschlichen Konsequenzen einer verpolitisierten

Wissenschaft sind gravierend, aber auch das

gezielte Ignorieren von grundlegenden Prinzipien des

wissenschaftlichen Forschens hat unabsehbare negative

Folgen. Das Wesen des wissenschaftlichen und
technologischen Fortschritts ist wie das Wirtschaftswachstum

dynamisch. Der Fortschritt beruht auf
dem Willen, den Tatsachen beharrlich nachzuspüren,
inspiriert durch den menschlichen Erfindergeist und
anknüpfend an jenen Grundstock theoretischen Wissens,

der in Jahrhunderten erarbeitet worden ist,
ohne das Vorauswissen, wohin dies alles führen mag.
Die Anhänger der populären Theorie der globalen
Erwärmung weigern sich, nach diesem Muster
vorzugehen. Wenn ihre Prognosemodelle nicht funktionieren,

suchen sie nach neuen Ausreden oder spezifizieren

die Vorhersagen ein wenig. Ein typisches Beispiel
dafür liefert der in Cambridge lehrende Physiker
Nigel Weiss, der nach einem Bericht der «Financial
Times» als Folge der globalen Erwärmung ausgerechnet

eine neue Eiszeit prognostiziert. Er tut dies,
obwohl er historische Klimaschwankungen mit der

VERPOLITISIERTE WISSENSCHAFT

Sonnenaktivität in Verbindung bringt, aber die
aktuelle Erwärmung (falls sie tatsächlich stattfindet)
auf Kohledioxidemissionen zurückführt. Ein solches

postmodernes Kombinieren von verschiedenen
ausgewählten Tatsachen und Hypothesen dient zu nichts
anderem als zur Konstruktion von Argumenten, welche

dann zur Untermauerung politischer Propaganda
herhalten müssen.

Es gibt gegenüber der Wissenschaft wie auch
gegenüber der Wirtschaft eine dynamische und eine
statische Betrachtungsweise. AI Gore ist als Standard-
bewahrer einer statischen Sicht verhaftet, aber das,

was er als «Wissenschaft» bezeichnet, hat nichts
damit zu tun und ist nichts anderes als ein von
der Regierung vorangetriebenes Forschungsprogramm,

welches dem Zweck dient, den Politikern
aller Stufen die Argumente zu liefern, um die ökonomische

und soziale Entwicklung unter ihre Kontrolle
zu bringen.

Ausschnirr aus einem Referar vor dem Comperirive Enrerprise
Insrirure anlässlich eines Hearings in Washingron zum Thema
«Globale Erwärmung». Aus dem Amerikanischen übersetzr von
Robert Nef.
Adresse: Competitive Enterprise Institute, 1001 Connecticut
Avenue, N.W., Suite 1250, Washington D.C, 20036, USA.
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